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Fazialis-Chirurgie: Uberzeugende
Erfolge bei Gesichtslihmungen

Chirurgische Therapiemoglichkeiten bei Verletzungen und Erkrankungen des

Gesichtsnervs.

Eine Gesichtslihmung hat oft gravie-
rende Folgen fiir Betroffene. Was vie-
le nicht wissen: Operationen konnen
helfen, wichtige Funktionen wieder-
herzustellen-zum Teil mit beeindru-
ckenden Resultaten. Das Kantons-
spital Aarau ist eines der wenigen
Spitiler in der Schweiz, das mit der
Fazialis-Chirurgie diese Kompetenz
anbietet.

Blinzeln, licheln, essen, atmen: An all
diesen Aktivitdten ist der Gesichtsnerv,
der Nervus facialis, beteiligt. Ist dieser
beschadigt, kommt es zu Gesichtslah-
mungen, der sogenannten Fazialispare-
se. Deren physische und psychische
Folgen konnen gravierend sein: «Ist bei-
spielsweise das Augenlid betroffen, droht
auflingere Zeit die Erblindung», erklart
PD Dr. med. Holger Klein. Er ist Leiten-
der Arzt fiir Plastische Chirurgie und
Handchirurgie am Kantonsspital Aarau
und Spezialist fiir Fazialis-Chirurgie. Die
Ursachen fiir eine Fazialisparese sind
vielseitig und reichen von Virusinfektio-
nen oder Unfillen iiber Tumore und de-
ren Entfernung bis hin zur Bestrahlung.
Invielen Fallenist die Ursache jedoch un-
klar (idiopathische Gesichtsldhmung).
Manchmal sind die Schiadigungen auch
angeboren. Was auch immer die Ursache
ist: Eine gezielte Behandlung kann gros-
se Erfolge erzielen.

Je frither die Behandlung beginnt,
destobesser

Kurz gesagt; dient die Fazialis-Chirurgie
der Wiederherstellung einer Vielzahl
von motorischen Gesichtsfunktionen.
Dabei handelt es sich um ein hochkom-
plexes Zusammenspiel aus Nerven, Mus-
keln und Sehnen. Entsprechend braucht
es viel Feingefiihl und Fachwissen, um
die richtige Behandlung zu finden. «Da-
rum arbeiten wir im Kantonsspital Aarau
eng mit Fachleuten aus verschiedenen
Bereichen zusammen», erklart Holger
Klein. Die gute Nachricht: Eine Opera-
tion ist nicht immer nétig. «In manchen
Fallenreicht eine fachspezifische Physio-
therapie aus, damit sich Funktionen wie-
der richtig einspielen.»

Ist eine operative Therapie notwen-
dig, unterscheidet man zwischen der sta-
tischen und der dynamischen Rekonst-
ruktion. Die statische Rekonstruktion
zielt darauf ab, die abgesackte und er-
schlaffte Haut an ihre urspriingliche
Position zu bringen, um eine gewisse Ru-
hesymmetrie zu erreichen, wie z. B. das
Anheben der tiefer stehenden Augen-
braue oder des hangenden Mundwin-
kels. Die deutlich komplexere dynami-
sche Rekonstruktion hingegen macht
sich die Reanimation (Wiederbelebung)
der verloren gegangenen Gesichtsbewe-
gungen zur Aufgabe.

Welches der beiden Verfahren ge-
wihlt wird, hingt mitunter vom Alter des
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der Arzt Plastische
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Patienten sowie dem zeitlichen Auftreten
der Gesichtslahmung ab. «Bei Menschen
iiber 70 Jahren ist eine statische Rekons-
truktion haufiger, bei jlingeren Menschen
bringen wir nach Moglichkeit das moto-
rische System wieder zum Laufen», so
Holger Klein. Je frither die Behandlung
beginnt, desto besser: Nach 12 bis 18 Mo-
naten lassen sich gelahmte Muskeln nicht
mehr ansteuern, sodass neben der stati-
schen Rekonstruktion der Transfer von
korpereigenem Muskelgewebe notwen-
dig ist, um grundlegende Gesichtsbewe-
gungen wiederherzustellen.

Jiingere haben die besten
Ergebnisse

Ein allgemein geltendes Grundprinzip
der plastischen Chirurgie lautet; Glei-
ches mit Gleichem zu ersetzen. Das gilt
auch fiir die Fazialis-Chirurgie: «Im
Idealfall konnen wir Nerven, Muskeln
oder Sehnen des Gesichts cumhingen>»,
beschreibt Holger Klein den Vorgang.
«Oder wir transferieren Nerven und/
oder Muskeln aus einem anderen Kor-
perbereich wie dem Oberschenkel.» Mit
konsequenten Ubungen und gezielter
Stimulation lernt das Gehirn anschlies-
send, die neuen Funktionseinheiten kor-
rekt anzusteuern. Dabei ist die Erfolgs-
quote hoch: «Auch wenn wir nie ganz an
dennattirlichen Zustand herankommen,
profitieren alle unsere Patienten und Pa-
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tientinnen von der Behandlung», sagt
Holger Klein.

Und die Risiken? «Neben den iibli-
chen Operationsrisiken kommt es vor,
dass die Nerven- oder Muskelregenera-
tion nicht wie gewtlinscht funktioniert»,
so Holger Klein. «Dasist aber eher selten
und betriftt vor allem &ltere Patienten.»
Inden allermeisten Féllen gelingt die Re-
konstruktion - mit zum Teil beeindru-
ckendem Erfolg: «Gerade bei Kindern
und jungen Erwachsenen konnen auf-
grund deshohenRegenerationspotenzials
annihernd perfekte Resultate erreicht
werden -fast so, wiesie die Natur geschaf-
fen hat.» Das sei besonders schon zu se-
hen, da beispielsweise das wiederherge-
stellte Licheln eines Kindes unabdingbar
fiir dessen soziale Interaktion und Wei-
terentwicklung ist, so Holger Klein.

Trotz diesen Erfolgen sind die Mog-
lichkeiten der Fazialis-Chirurgie auch in
Arztekreisen nicht sehr bekannt. «Sogar
in meiner Sprechstunde erlebe ich hau-
fig Betroffene, die wegen etwas ganz an-
derem zu mir kommen», erklirt Holger
Klein. «Darum wollen wir Patientinnen
und Patienten sowie Fachleute besser
iiber die Moglichkeiten der Fazialis-Chi-
rurgie aufklaren.» Die Krankenkassen
tibernehmen in der Regel die Kosten fiir
die Therapie. Mit gutem Recht: «Wenn
das hochkomplexe Ensemble aus mimi-
scher Muskulatur und Nerven wieder
eingestelltist, bleibt dies ein Leben lang
erhalten.»

Ralph Schroder

Weitere Infos
www.ksa.ch/plastische-chirurgie oder
plastischechirurgie@ksa.ch.
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Behandlung trotz
Leistungssperre?

Ich bin an einer Depression
erkrankt und habe anfangs
versucht, es allein zu schaf-
fen. Mittlerweile ist mir aber
alles iiber den Kopf gewach-
sen und ich habe liber alle
Bereiche den Uberblick ver-
loren. Zusammen mit mei-
nem Hausarzt habe ich mich
durchgerungen, endlich psy-
chiatrische Hilfe anzuneh-
men. Da aber aufgrund nicht
bezahlter Krankenkassen-
pramien eine Leistungssper-
re besteht, bekomme ich kei-
nen Termin. Was kann ich
tun?

FrauH. K. aus A.

Bei einer depressiven Erkran-
kungleiden Betroffene hdufig an
Energielosigkeit und vernach-
lassigen Lebensbereiche wie
Haushalt und Administration,
die sie im gesunden Zustand gut
managen konnten. Irgendwann

Auch bei einer Leistungssperre
besteht Anspruch auf eine Not-
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entsteht zusammen mit Schuld-
und Schamgefiihlen ein Teufels-
kreis. Probleme stauen sich im-
mer mehr auf und erscheinen
unlosbar; sie sind aber nicht
selbst verschuldet, sondern ein
Teil der Erkrankung. Es ist, wie
wenn Sie bis zur Hiifte im
Schlamm stecken und trotz aller
Bemiihungen einfach nicht vom
Fleck kommen. Eine psychiat-
risch-psychotherapeutische Be-
handlung kann helfen, den Bo-
denunter den Fiissen wieder zu
spliren und zu festigen.

Selbst bei einer Leistungs-
sperre besteht Anspruch auf
eine ambulante oder stationdre
Notfallbehandlung. Auf Zuwei-
sung konnen wir auf unserem
psychiatrischen Notfall einen
Termin vereinbaren und ge-
meinsam einen ersten Behand-
lungsplan erstellen. Zusammen
mit dem Sozialdienst verschaf-
fen wir uns einen sozialpsychia-
trischen Uberblick und vermit-
teln Sie an Hilfsstellen (z.B.
Schuldenberatung). Bei einer
entsprechenden medizinisch-
psychiatrischen Indikation be-
antragen wir dann eine vortiber-
gehende Sistierung der Leis-
tungssperre, damit Sie die
Behandlung bei uns fortfithren
und wir gemeinsam an Threr Ge-
nesung arbeiten konnen. Die
Zuweisung Thres Hausarztes
oder Ihrer Hausarztin kann ent-
weder direkt an unseren psychi-
atrischen Notfall oder an eines
unserer Ambulatorien in Threr
Region gesendet werden.
Kontakt und weitere Informa-
tionen: Tel. 056 48160 06,
notfall@®pdag.ch
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Sie fragen - Fachleute antworten. Richten Sie lhre Fragen an:
Ratgeber Gesundheit, Neumattstrasse 1, 5001 Aarau
aargaugesundheit@chmedia.ch www.gesundheitaargau.ch
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Hier sollte noch folgende Beschreibung eingefügt werden: 

48-jähriger Patient mit kompletter rechtsseitiger Fazialisparese (aus Patientenperspektive). Charakteristisch sind die abgesackte Augenbraue, das hängende Unterlid, der schiefe Mund sowie die Verziehung des gesamten Gesichts zur gesunden Seite (links). 




